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bitionêbienft bem goltamte gegenüber bie ©arantie über
bie betreffenbe Senbung übernimmt. 3)er Spebition3=
bienft ber SBiener ÜReffe übernimmt biete ©arantie gegen
Vergütung oon 7+ ißrojent beê Senbungëroerte§ fjin=
fi<f>tti(f> jener 2lu§fteüer, bie ihm eine entfprectjenbe Sicher*
ftettung in gorrn eine§ Garantiebriefes einer ©ropant
bieten. Sei SReffefctitujj merben bie SJleffemufter jotb
amttief) befdfjaut unb bie SDepotS ben 3tu§fte(tern raieber
rücterftattet, fobafb erftere mieber bie@renjepaffiert haben.

ferner fjat fut) bie öfterreidjifche Regierung bet)uf§
möglichfter ©iit= unb StuSfutjrertei^terungen mit Sor=
jcfjtägen an bie ^Regierungen anberer Staaten gemenbet,
bie auf ©runb bets @egenfeitigteit§prinjip§ ben 2lbfd)lufi
internationaler ©efcfjäfte auf ber SBiener SReffe begüm
ftigen fatten. gur StuSfup au§ Dfterreict) fotf, nur toenige
2frtitet, fo befonberS bie ftaattict) beroirtfdjafteten au§ge*
nomnten, für alte auf SReffen t)anbet§übtidt)en Staren
bie 3tu§fut)rbemitligung erteilt tnerben. $ur ©inj u tj r
nach Sfterreid) behält ftcf) bie öfterreicf)ifcf)e ^Regierung
nur für ganj roenige, befonber§ aufgellte Starengruppen
bie fatlraeife Seroilligung oor. Sei einjelnen, befonberS
genannten 2lrtiteln fotten für SReffeaufträge einer öfter*
reict)ifchen;girma an ein* unb biefetbe ausiänbtfcfje 2lu§=

ftetterfirnta ©irtfupbemiltigungen bis t)ö(f)ften§ 100,000
fronen ©infutjrroert beroiÜigt merben. Sei ben meiften
übrigen'Staren, falls fte nicht bem öfterreicfjifcfien 9Ro*

nopot ober ber ftaatlidjen Seroirtfcljaftung unterliegen,
fott bie*,©infut)r unbefdjränft erteilt merben. 2lupr am
beren SReffebörfen finbet ferner, unb jmar am 14, Sep*
tember, auch eine .öoljbörfe bei biefer ÜReffe ftatt.

J. P-y.

£ol^9Karftfceric()te-
2tn Der ^»otjgottt Der DrtSgemeinDe Scfjântè

(St. ©alten) geigte ftcfj laut „©tarner 9Rad)r." nod) fein
großer 2lbfcfjlag; oiete ©anttiebtfaber, bie einattber Kon*
furrenj matten, fjaben buret) Überbieten ba§ fpolj oer*
teuert. ®ie fpaupturfadje iff bie oerbienfttofe ßeit; ein
jeber um bie gamilie beforgter gamilienoater meint unb
hofft, ben langen SBinter über mit |jotjarbeit boct) nod)
etroaS oerbienen p fönnen. ÜRöge eS itjm gelingen

Qur Sage ÖeS Sßeltjjolptattteä. (Korr.) ®ie am
SBettbotjmarfte feit einiger Seit beobachtete Stagnation
tjat einen fpöfjepunft erreicht, ber gerabep fataftroptjat

O. Meyer Jk Oie«, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peîionturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

von uns in letzter Zeit
ausgeführt :

T ui*binen»Anlagen
Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frèresGrenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girardfrères Grenchen. Elektra Bamiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attlsholz. «redet MünsterBurgheer Moos-Wikou. Gauch Bettwli. Burkart Matzendorf. Jermami
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkindeu. Gemeinde St-Blaise. VallatBeurnevesm. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelflnirer
Diegten. Gerbor Biglen.

mitten tnu|. 2)ie Urfaclje hieoon ift bie in allen Satt*
beim p bemerfenbe Sterjögerung bet Sßieberaufbauaftion,
beten enorme Sofien man überall fcfjeut unb auf anbete
überroäljen möcfjte.

©itglaub, ba§ in ©utopa bie greife biftiert, befitjt
genügenb atte Saget, bie e§ teuer erftanben bat unb
übernimmt oor Serbraud) biefer mebet fehmebifetje nod)

amerifanifetje 2ßare; nur bie billigere finn£änbifc£)e finbe?
nod) ©ingang.

S d) m eben ift burd) bie teuren ©eftetjungätofteu
mit oatutafdt)roädt)eren Staaten, roie Seutfdjlanb, fjinm
tanb, ifSolen, ïfdjectjoftoroatei, Ôfterreidj nict)t fonturren^
fäf)ig; fein ^otjejport liegt berjeit ooUftänbig barnieber.
^inmertjin oermag bte gute Drganifation ber fd)mebifd)en
^otprobujeuten itjre SRitglieber oor gröprem Sd)abett

p beroaljren.
Ô o 11 a n b ift mit beutfdjer, finnifdjer uttb^tfcf)ecf)o=

ffomafifc£)er Stare ooUftänbig faturiert unb tauft taum
noch p griebenêpreifen. ®er erhoffte Ibfat) nach grants
reich unb Setgien ift infolge ber SReparalion§lieferungen
®eutfchtanb§ pnichte gemadjt.

3lu§ lehterem ©ruttbe importiert granfreid) au§
bem SBefien nur fet)r roenig, aber auch bie holpepw
Dftftaaten, roie bie S£fd)ec£)ofloroafei unb ißoten türmen bort
berjeit feine fpoljgefchäfte maihen.

9Rur ber italienifche üRarft geigt fich, mohl audh

mit 9tüdftcht barauf, ba^ er oor allem bie Seoante mit

^olj oerforgt, nod) jiemtich artfna£)m§fäh)ig, roenngleidE)

,aud) er au§ feinen rtörblicfjen unb öfilidjeit Otactjbar=

ftaaten mit 2Bare überfchroemmt ift.
®er ©jport öfierreid)§ nach Italien hbt infolge ber

oon ber öfterreidjifchen ^Regierung befunbeten ©j-porü
politit eine jeitlang eine gemiffe Sefchränfung erfahren,
bie ber inlänbifcljen Çoljfonfumation allerbing§ pgute
tarn; hi« tourben baher, um biefen ©rport möglichft
ohne ©efahr für bie eigene fpoljinbufirie "au§jugeftalteti,
ab 15. ,(yuli b. Q. neue ©runbfätje für bie 5lnteile an
ben ©jporteingängen feftgefiellt, unb jtoar betragen bie

Staatlanteile nunmehr bei einem ©runbfurfe oon:
Kr. 65 für bie Sdjroeij fchmeij. $r. 55

„ 18 „ Italien Sire 200

„ 30 „ grantreich gr§. 120

„ 7.50 „ ®eutfchtanb ®larf 500
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ditionsdienst dem Zollamte gegenüber die Garantie über
die betreffende Sendung übernimmt. Der Speditions-
dienst der Wiener Messe übernimmt diese Garantie gegen
Vergütung von ^ Prozent des Sendungswertes hin-
sichtlich jener Aussteller, die ihm eine entsprechende Sicher-
stellung in Form eines Garantiebriefes einer Großbank
bieten. Bei Messeschluß werden die Messemuster zoll-
amtlich beschaut und die Depots den Ausstellern wieder
rückerstattet, sobald erstere wieder dieGrenze passiert haben.

Ferner hat sich die österreichische Regierung behufs
möglichster Ein- und Ausfuhrerleichterungen mit Vor-
schlügen an die Regierungen anderer Staaten gewendet,
die auf Grund des Gegenseitigkeitsprinzips den Abschluß
internationaler Geschäfte auf der Wiener Messe begün-
stigen sollen. Zur Ausfuhr aus Österreich soll, nur wenige
Artikel, so besonders die staatlich bewirtschafteten ausge-
nommen, für alle auf Messen handelsüblichen Waren
die Ausfuhrbewilligung erteilt werden. Zur Einfuhr
nach Osterreich behält sich die österreichische Regierung
nur für ganz wenige, besonders aufgezählte Warengruppen
die fallweise Bewilligung vor. Bei einzelnen, besonders
genannten Artikeln sollen für Messeaufträge einer öfter-
reichischenMrma an ein- und dieselbe ausländische Aus-
stellersirma Einfuhrbewilligungen bis höchstens 100,000
Kronen Einfuhrwert bewilligt werden. Bei den meisten
übrigen^Waren, falls sie nicht dem österreichischen Mo-
nopol oder der staatlichen Bewirtschaftung unterliegen,
soll dies.Einfuhr unbeschränkt erteilt werden. Außer an-
deren Messebörsen findet ferner, und zwar am 14. Sep-
tember, auch eine Holzbörse bei dieser Messe statt.

1.

Holz-Marktberichte.
An der Holzgant der Ortsgemeinde Schänis

(St. Gallen) zeigte sich laut „Glarner Nachr." noch kein

großer Abschlag; viele Gantliebhaber, die einander Kon-
kurrenz machten, haben durch Überbieten das Holz ver-
teuert. Die Hauptursache ist die verdienstlose Zeit; ein
jeder um die Familie besorgter Familienvater meint und
hofft, den langen Winter über mit Holzarbeit doch noch
etwas verdienen zu können. Möge es ihm gelingen!

Zur Lage des Weltholzmarktes. (Korr.) Die am
Weltholzmarkte seit einiger Zeit beobachtete Stagnation
hat einen Höhepunkt erreicht, der geradezu katastrophal

v. UilsDî»» â VSs., Zàkui'n
lüIssokinenßsdi'ZK kür

franeis-

Mixe»
?àsàbmv
Zpîi'ài'bme
ûoklààtulHiiW

Mr elsktr. Selsuokwngen.

von uns lo letter ?e>t
ausAetvIirt -undînvn-ânlslgvn

Surrus -rsbàtàili Loveourt. Sokvai-s-IVedsrs! Sellsok. SokUâ tràresGrvliàu. Viielàdrà Gsrdsr Osrbsrs! Giraràtràs Srenàoll. DIoktr» RamàU.
la »olg. Sâg-ll î Làr lauten. Ue»?.i ^ttlàls. «roà Musteràs-tVàu, àek LàU. Suàrt Nàuckork. àiuàun
lll tvlg. INLdlea - Svdueiàer Làtterkluckeu. gemeiuàs 8t-Màe. VaUatLeuruevesiu. 8cà->rb Likeu. S-à VIN»- St. Nierre. LàtelSaser
viexteu. Uerdor Ll^Ieu.

wickn muß. Die Ursache hievon ist die in allen Län-
dern zu bemerkende Verzögerung der Wiederaufbauaktion,
deren enorme Kosten man überall scheut und auf andere
überwälzen möchte.

England, das in Europa die Preise diktiert, besitzt

genügend alte Lager, die es teuer erstanden hat und
übernimmt vor Verbrauch dieser weder schwedische noch

amerikanische Ware; nur die billigere finnländische finde?
noch Eingang.

Schweden ist durch die teuren Gestehungskosten
mit valutaschwächeren Staaten, wie Deutschland, Finn-
land, Polen, Tschechoslowakei, Österreich nicht konkurrenz-
fähig; sein Holzexport liegt derzeit vollständig darnieder.

Immerhin vermag die gute Organisation der schwedischen

Holzproduzenten ihre Mitglieder vor größereni Schaden
zu bewahren.

Holland ist mit deutscher, finnischer untUtschecho-
slowakischer Ware vollständig saturiert und kauft kaum

noch zu Friedenspreisen. Der erhoffte Absatz nach Frank-
reich und Belgien ist infolge der Reparationslieferungen
Deutschlands zunichte gemacht.

Aus letzterem Grunde importiert Frankreich aus
dem Westen nur sehr wenig, aber auch die holzreichen
Oststaaten, wie die Tschechoslowakei und Polen können dort
derzeit keine Holzgeschäste machen.

Nur der italienische Markt zeigt sich, wohl auch

mit Rücksicht darauf, daß er vor allein die Levante mit
Holz versorgt, noch ziemlich aufnahmsfähig, wenngleich
auch er aus seinen nördlichen und östlichen Nachbar-
staaten mit Ware überschwemmt ist.

Der Export Österreichs nach Italien hat infolge der

von der österreichischen Regierung bekundeten Export-
Politik eine zeitlang eine gewisse Beschränkung erfahren,
die der inländischen Holzkonsumation allerdings zugute
kam; hier wurden daher, um diesen Export möglichst
ohne Gefahr für die eigene Holzindustrie auszugestalten,
ab 15. Juli d. I. neue Grundsätze für die Anteile an
den Exporteingängen festgestellt, und zwar betragen die
Staatsanteile nunmehr bei einem Grundkurse von:

Kr. 65 für die Schweiz schweiz. Fr. 55
18 „ Italien Lire 200

„ 30 „ Frankreich Frs. 120

„ 7.50 „ Deutschland Mark 500
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SlllerbingS fjulbigt gtalien gegenroärtig einer ißolitif
ber economia chiusa, roonach bie golitarife, nach beut
^Beifpiete ber »alutafiarfen (Staaten um baS 5—8fad)e
ab 1. guü b- Q. erhöht mürben, roobttrch namentlich
gemiffe gnbufirtezroeige in proteïtioniftifcher Stbftcfjt ge»
fchüßt merben foïïeti. J. P—y.

UerKbiedeue».

f ©ägereibefijzer unö gimmermeiftcr 3<>h- $üfdjcr
in SReffen (©olothurn) fiarb ant 27. Slugufi im Sitter
oon 60 galjren.

f gintmermeifter ©mil 2Reßmer*|>a§ler in Jorgen
ftarl) am 29. Slugufi im Sllter non 61 gahren.

f IRuöolf |>cß, tprofeffor ant $ed)ttiï«m SSiitter»
ttjur, ftarb ant 5. ©ept. nad) turner, fernerer ßranfheit
int 60. SllterSjahre.

©djreinerdbrflttö in giiridj. Slm 2. September früh
gegen 4 Ufjr entftanb in einer ©chreinerei» unb gint»
merei»3Berîfiâtte ant £>arbplat} in gürich 4 eitt ©ranb,
bem baS Söerfftattgebäube, ein leichter £>olzbau mit einem
oberen ©todtoerf, foroie jroei offene tfpolzfdjöpfe nttb ein
£>ühnerf)of jitnt Dpfer fielen. Stud) ein Quantum @id)en»
uttb ®ud)en£)olj blieb in ben glommen, ebenfo jietttlid)
niete SBarenoorräte. 31m ®onner§tagnadjmittag maren
in ber 2öer!ftatt ttod) Seimarbeiten oorgenommen morben ;
ob baS" getter nom Seintofeii unb bem Pantin fjerrüfjrt,
ift nicht mit ©eftimmtheit feftjufteHen ; ber Slrbeiter er»
flärt, alle ©orftd)tSmaßnahmen getroffen 511 haben, bie
beim Seimofen notmenbig finb. gnfotge ber ooÜftän=
bigen @inäfd)eruttg beS QbjefteS ftttb nachträgliche geft»
ftellungen nicfjt tne£)r möglid). $er feftgeftetlte ©djaben
beträgt etma 20,000 gr. ; bie ©erficherung ber ©autett
unb ihres gnljalteS 30,000 gr.

©djnteijerifcfjer SSertöunD. (Korr.) £roß größter
Slnftrengungen gutberatener ©eprben, trot3 ber 9Rü£)e'

non ©ereitten unb nott gadfleitten, tann fid) bie Äunft
auf unferngriebfjöfen immer trod) nipt frei genug
entfalten. Sie SUtSfielluitgeii, ©orträge ufro., tnelclje ttadj
biefer fRichtung in ben legten galjren oeranftaltet rottrben,
litten oieüeidjt örtlich uttb zeitlich att einer gemiffen ©er»
Jettetung, fo baß bie momentan erzielten ©rfotge immer

\
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Grössre LelsiungsfâhigKeit • Bgene Prüfungsmaschine • Ketten

AUPTRÄGE NEHMEN ENTQEOENI
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A. G. OER VON MOOSSCHEN'èïSÈNWÊRKE^fJJZCRN
H. MESS & C'f. pilgersteo-RÜTI .ZOoicmi ^

roieber oerfiderten, beoor ftifdjes Söaffer pgegoffen
merben tonnte.

Ilm nun auf biefem ©ebiete einen fid)tbaren ©djritt
oorroärtS p f'ommert, beabfid)tigt ber fdjroeijetifdje 2öer!»
bnnb im gaßre 1922 eine großzügig angelegte Slftion
pr görberung ber gefammten griebtjoffunft p oeran»
fialten unb rechnet babei nor allein auf bie SRitßitfe ber
greffe, ber 3eitfdl)riften, Kalenber ufro. ©on erften
gacljlenten oerfafjte Sluffätye unb Sid)tbilberoorträge fielen
an erfter ©telle be§ programmes. ®er ©orfianb beS

.^eimatfdjutjeS t)at feine SRitroirfung ebenfalls pgefagt.
Ra.

®ie ©aufa^f^ulc am ©eraerfiemufeum ttt Slara».
(SRitget.) ®ie Slnforbernngen, bie bie genüge ©autätig--
feit an ©augefd)äfte unb ©aumeifter ftellt, finb gro|e.
®ie ftarîe ßonfurreuj, bie aufS äufjerfie gefpannten preis»
lagen »erlangen oollftänbige ©efjerrfc^ung beS gadjeS.
Siid)t nur genaue tßlanfenntniS, »otleS ©erfiänbniS für
bie tonftruftionen unb baS ©aumaterial, aud) fRedjnen
unb ©eredjnen, richtiger ©oranfcfylag, fad)gemä|e ©in»
gaben finb unerläßliche ÄenntniSforberungen, bie an ben
gefiellt merben, ber îjeute nodß mit etroeld)em ©rfolg mit»
ma^en mill. ®ieS erljeifdjt aber ©djulung. ©te p
»ermitteln ift Slufgabe ber oben bezeichneten ©aufac|=
fcljule, bie, mit lauter praftifd) erfahrenen gachtehrern
»erfehen, ben Unterricht ganj auf baS praltifc£)e ©ebärf»
niS fteEt. Sîicïjt Sei^nifer mill fte erjiehen, fonbern
tßral'tifer, unb tüchtig gefdjulte .fyilföfräfte, benen als
poliere unb SBerfmeifter am ©au unb auf bem
SBerfptaty mit gutrauen felbfiänbtge Slufgaben zugeteilt
merben fönnen. ®er SïurS bauert bret 20tnter, für
Seute aber, bie eine SRaurer» ober gimmermannStehrzeit
beenbet unb bie nötige ©orbilbung im geichnen unb in
ber SRathematti: haben, ift auch *>er ©intritt in bie zweite
ßlaffe ermöglicht, gür bie erfte Älaffe roitb gute @e=

meinbefdjulbilbung, roenigftenS z>»ei gatjre Sehrzeit unb
etroaS geroerbliche gortbilbungSfdhule oerlangt.

©ihweijer ^ttöufiric im Sluôïanbe. ®ie girma
©ebr. ©ühler in Uzmil (©t. ©allen) errichtet in
£auS in ©öhmen eine SRafdjinenfabrif. ®aS Unter»
nehmen ift bereits unter ber girma ©ebr. ©ühler beim
tßilSner ^anbelSgeridht regiftriert.

@djroetsenfd)c SBerfzeuflntafihinenfabrtï Derliïon.
®er Slftiofalbo ber ©eroinn» nnb ©erluflrechnung für
1920/21 beläuft fiçh auf 288,860 gr. (1919 195,965 gr).
®ie SDioibenbe blieb mit 8 % auf ber |)öhe beS ©or»
jahreS.

iHteratnr.
®te „tpublicitaS", @d)toeizerifche Slnnoncen=@£pebi»

tion Slftiengefeflfdjaftgibt foebeii il)renneuefien großeng e i»

tungS Äatalog IjeraitS.

Zwei- u. Drcibadicn-
Bobrfutter, Reduzier-
Einsätze • « (Unkel,

Spiral- u. Gewindebohrer, sow. sämtl.
(Uerkzeuge für Bolz- und Itletall-
« « « bearbeituug empfieblt • «1«

1- Schwarzenbach * Genf.

à. 2S Jllustr. schweiz. Handw>.-Zeit««g („Meisterblait")

Allerdmgs huldigt Italien gegenwärtig einer Politik
der eeonomia elnusa, wonach die Zolltarife, nach dem
Beispiele der valutastarken Staaten um das 5—8fache
ab 1. Juli d. I. erhöht wurden, wodurch namentlich
gewisse Industriezweige in protektionistischer Absicht ge-
schützt werden sollen. ,l. 7.

ilerttdleaene».
P Sägereibesitzer und Zimmermeister Joh. Tüscher

in Messen (Solothurn) starb am 27. August im Alter
von KV Jahren.

P Zimmermeister Emil Meßmer-Hasler in Horgen
starb am 29. August im Alter von 61 Jahren.

-j- Rudolf Heß, Professor am Technikum Winter-
ihm, starb am 5. Sept. nach kurzer, schwerer Krankheit
im 60. Altersjahre.

Schreinereibrand in Zürich. Am 2. September früh
gegen 4 Uhr entstand in einer Schreinerei- und Zim-
merei-Werkstätte am Hardplatz in Zürich 4 ein Brand,
dem das Werkstattgebäude, ein leichter Holzbau mit einem
oberen Stockwerk, sowie zwei offene Holzschöpfe und ein
Hühnerhof zum Opfer fielen. Auch ein Quantum Eichen-
und Buchenholz blieb in den Flammen, ebenso ziemlich
viele Warenvorräte. Am Donnerstagnachmittag waren
in der Werkstatt noch Leimarbeiten vorgenommen worden;
ob das' Feuer vom Leimofen und dem Kamin herrührt,
ist nicht mit Bestimmtheit festzustellen; der Arbeiter er-
klärt, alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen zu haben, die
beim Leimofen notwendig sind. Infolge der vollstän-
digen Einäscherung des Objektes sind nachträgliche Fest-
stellungen nicht mehr möglich. Der festgestellte Schaden
beträgt etwa 20,000 Fr.; die Versicherung der Bauten
und ihres Inhaltes 30,000 Fr.

Schweizerischer Werkbund. (Korr.) Trotz größter
Anstrengungen gutberatener Behörden, trotz der Mühe
von Vereinen und von Fachleuten, kann sich die Kunst
auf unsernFriedhöfen immer noch nicht frei genug
entfalten. Die Ausstellungen, Vorträge usw., welche nach
dieser Richtung in den letzten Jahren veranstaltet wurden,
litten vielleicht örtlich und zeitlich an einer gewissen Ver-
Zettelung, so daß die momentan erzielten Erfolge immer
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wieder versickerten, bevor frisches Waffer zugegossen
werden konnte.

Um nun auf diesem Gebiete einen sichtbaren Schritt
vorwärts zu kommen, beabsichtigt der schweizerische Werk-
bund im Jahre 1922 eine großzügig angelegte Aktion
zur Förderung der gesammten Friedhofkunst zu veran-
stalten und rechnet dabei vor allem auf die Mithilfe der
Presse, der Zeitschriften, Kalender usw Von ersten
Fachleuten verfaßte Aufsätze und Lichtbildervorträge stehen
an erster Stelle des Programmes. Der Vorstand des

Heimatschutzes hat seine Mitwirkung ebenfalls zugesagt.
Ra.

Die Baufachschule am Gewerbemuseum m Aarau.
(Mitget.) Die Anforderungen, die die heutige Bautätig-
keit an Baugeschäfte und Baumeister stellt, sind große.
Die starke Konkurrenz, die aufs äußerste gespannten Preis-
lagen verlangen vollständige Beherrschung des Faches.
Nicht nur genaue Plankenntnis, volles Verständnis für
die Konstruktionen und das Baumaterial, auch Rechnen
und Berechnen, richtiger Voranschlag, sachgemäße Ein-
gaben sind unerläßliche Kenntnisforderungen, die an den
gestellt werden, der heute noch mit etwelchem Erfolg mit-
machen will. Dies erheischt aber Schulung. Sie zu
vermitteln ist Aufgabe der oben bezeichneten Baufach-
schule, die, mit lauter praktisch erfahrenen Fachlehrern
versehen, den Unterricht ganz aus das praktische Bedürf-
nis stellt. Nicht Techniker will sie erziehen, sondern
Praktiker, und tüchtig geschulte Hilfskräfte, denen als
Poliere und Werkmeister am Bau und auf dem
Werkplatz mit Zutrauen selbständige Aufgaben zugeteilt
werden können. Der Kurs dauert drei Winter, für
Leute aber, die eine Maurer- oder Zimmermannslehrzeit
beendet und die nötige Vorbildung im Zeichnen und in
der Mathematik haben, ist auch der Eintritt in die zweite
Klaffe ermöglicht. Für die erste Klaffe wird gute Ge-
meindeschulbildung, wenigstens zwei Jahre Lehrzeit und
etwas gewerbliche Fortbildungsschule verlangt.

Schweizer Industrie im Auslande. Die Firma
Gebr. Bühler in Uzwil (St. Gallen) errichtet in
Taus in Böhmen eine Maschinenfabrik. Das Unter-
nehmen ist bereits unter der Firma Gebr. Bühler beim
Pilsner Handelsgericht registriert.

Schweizerische Werkzeugmaschinenfabrik Oerltkon.
Der Aktivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung für
1920/21 beläuft sich auf 288,860 Fr. (1919 195,965 Fr).
Die Dividende blieb mit 8 °/o auf der Höhe des Vor-
jahres.

Literatur.
Die „Publicitas", Schweizerische Annoncen-Expedi-

tivn Aktiengesellschaft gibt soeben ihren neuesten großen Z e i-
tnngs-Katalog heraus.
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